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Hessischer Landkreistag bewertet 
Koalitionsvertrag Hessen 

Der „Koalitionsvertrag zwischen CDU Hessen und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Hessen
für die 20. Legislaturperiode“ wurde am 21. Dezember 2018 veröffentlicht. Er hat in
vielerlei Hinsicht Auswirkungen auf die kommunale Ebene und die Landkreise im Be-
sonderen. Zwar handelt es sich derzeit (noch) um politische Absichtserklärungen, die
erst nach und nach in einem politischen und gesetzgeberischen Prozess umgesetzt
werden müssen. Doch ist auch dies Anlass genug für die Gremien des Hessischen Land-
kreistages sich intensiv mit dem Inhalt, aber auch den offensichtlichen Auslassungen
zu befassen: Sowohl die Fachausschüsse des Hessischen Landkreistages in ihren Diszi-
plinen, als auch das Präsidium aus einer übergeordneten Gesamtsicht berieten und be-
raten intensiv über die Festlegungen des Vertrages. 

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass der Koalitionsvertrag Positives, aber auch grundle-
gend Negatives enthält, wie zum Beispiel die Absicht der Konzentration der Finanz-
aufsicht für die kreisangehörigen Kommunen bei den Regierungspräsidien. Auch die
Tatsache, dass beispielsweise zum Bundesteilhabegesetz im Prinzip keine Ausführun-
gen im Vertrag enthalten sind, bedarf der Gespräche. Zu beiden Themenstellungen
sei auf die folgende Seite verwiesen. Auch werden an vielen Punkten aus Landkreis-
sicht Klarstellungen oder Nachschärfungen erforderlich sein. 

Der Verband wird auf die Vertreter der Landesregierung zugehen und für die Be-
rücksichtigung der kommunalen Notwendigkeiten werben.

Sehr geehrte Leserinnen, 
sehr geehrte Leser,

der Hessische Landtag hat sich in seiner 
20. Legislaturperiode konstituiert, die Landes-
regierung hat ihre Arbeit aufgenommen und
die Regierungsfraktionen haben ihre Eckpunkte
in einem Koalitionsvertrag festgelegt. Dies ist
Anlass genug, diese in verschiedenen Artikeln
des vor Ihnen liegenden Newsletters zu bewer-
ten und um die Sicht des Hessischen Landkreis-
tages zu ergänzen. 

Darüber hinaus finden Sie weitere Artikel zu
aktuellen, für die hessischen Landkreise wichti-
gen Themen und Fragestellungen.

Bei der Lektüre wünsche ich Ihnen viel 
Vergnügen.

Ihr 

Bernd Woide 
Präsident
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Landkreise fordern vom Land mehr Geld für Menschen mit Behinderung

Landkreistag tritt Plänen zur Hochzonung der Finanzaufsicht entschieden
entgegen

AKTUELLE THEMEN

Bei seiner Sitzung am 14. Februar 2019 formulierte das
Präsidium die einhellige Forderung der 21 hessischen
Landkreise, dass die Landesregierung die Kreise bei der
Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes finanziell an-
gemessen unterstützen müsse. Zum Ausgleich der bei
den Kommunen und beim Landeswohlfahrtsverband
Hessen entstehenden Mehrbelastungen in Millionen-
höhe finden sich im Koalitionsvertrag von CDU und
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN jedoch keinerlei Aussagen. 

Diese Mehrkosten zur Umsetzung der neuen Zustän-
digkeitsregelungen und der neuen Verfahren der Lei-
stungsgewährung für Menschen mit Behinderung
werden alleine für Hessen auf einen hohen mehrstel-
ligen Millionenbetrag pro Jahr geschätzt. Während an-
dere Bundesländer sich bereits zum Ausgleich der
Mehraufwendungen bereit erklärt haben, trifft die
neue Landesregierung dazu keine Aussagen. Das Land
müsse hier seiner Verantwortung gerecht werden und
die Landkreise bzw. kreisfreien Städte sowie den Lan-
deswohlfahrtsverband entsprechend finanziell aus-
statten, damit diese die gesetzlichen Vorgaben
umsetzen können. Das Präsidium forderte deshalb den
Hessischen Ministerpräsidenten Volker Bouffier, Herrn
Sozialminister Kai Klose und Herrn Finanzminister Dr.

Thomas Schäfer auf, schnellstmöglich in Gespräche
über den Ausgleich der Mehrbelastungen sowohl für
die Jahre 2018/19 als auch ab 2020 einzutreten.

Hintergrund ist die Verabschiedung des Bundesteilha-
begesetzes Ende 2016 und das dort geregelte schritt-
weise Inkrafttreten. Besonders weitgreifend sind die
Neuregelungen ab Januar 2020. Die Länder müssen die
für die Durchführung der Eingliederungshilfe zustän-
digen Träger bestimmen. Dem ist der Hessische Land-
tag im vergangenen Jahr mit der Normierung des
sogenannten Lebensabschnittsmodells nachgekom-
men. Hiernach sind ab 2020 die Landkreise und kreis-
freien Städte als örtliche Träger zuständig für die neue
Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung bis
Abschluss der Schulausbildung. Für die Maßnahmen
nach Beendigung der Schulausbildung ist hingegen der
Landeswohlfahrtsverband Hessen zuständig. Neu ist
zudem, dass die Landkreise und kreisfreien Städte ab
2020 auch für die unterhaltssichernÏden Leistungen
aller Menschen mit Behinderung zuständig sein wer-
den. Das entsprechende Landesgesetz wurde am 13.
September 2018 vom Hessischen Landtag beschlossen
und damit auch die Notwendigkeit der auskömmlichen
Finanzierung durch das Land Hessen festgeschrieben.

Ebenfalls im Rahmen seiner jüngsten Sitzung wandte sich
das Präsidium des Hessischen Landkreistages entschieden
gegen das im aktuellen Koalitionsvertrag von CDU und
BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN festgeschriebene Vorhaben, die
Finanzaufsicht über die kreisangehörigen Gemeinden
auf die Regierungspräsidien zu verlagern. Einhellig for-
derte das Präsidium die Landesregierung auf, diese Zu-
ständigkeit auf der staatlichen Ebene der hessischen
Landkreise zu belassen. 

Das Präsidium des Hessischen Landkreistages kritisierte
die Ausführungen im Koalitionsvertrag, weil der Ein-
druck erweckt werde, dass die Finanzaufsicht bei den
Landkreisen nicht korrekt und effektiv ausgeübt werde.
Es stellt sich doch die Frage, warum gerade in jenen Fäl-
len, in denen die seitens des Landes favorisierten Regie-
rungspräsidien seit eh und je für die Finanzaufsicht

zuständig waren, namentlich bei den so beaufsichtigten
hessischen Landkreisen, weder eine in den letzten Jah-
ren vielfach extrem schlechte Haushaltslage noch ein An-
wachsen von Kassenkreditbeständen auf Rekordniveau
verhindert werden konnte. Dies zeige, dass auch durch
ein noch so strenges Aufsichtsregime eine mangelhafte
Finanzausstattung der Kommunen durch das Land nicht
kaschiert werden könne. 

Überdies stelle die Überlegung der „Hochzonung“ und
Zentralisierung der Finanzaufsicht abermals die Grund-
prinzipien der Landkreise als kompetenter Ansprech-
partner für die Belange der kreisangehörigen Kommu-
nen in Frage. Damit treffe diese Überlegung die gesamte
kommunale Familie, denn die aktuelle Wahrnehmung
der Finanzaufsicht durch die Landkreise sei ein sehr gutes
Beispiel für interkommunale Zusammenarbeit, die wie-
derum seitens des Landes immer wieder propagiert
werde. Nämlich die gemeinsame Aufgabenerfüllung zur
Optimierung der Ergebnisse mit einer regionalen Ver-
bundenheit und Nähe. All das würde durch eine solche
Neuregelung ohne Not zerschlagen. Es gibt, so die An-
sicht des Präsidiums des Hessischen Landkreistages, bes-
sere Lösungen um gegebenenfalls notwendige Verbesse-
rungen sicherzustellen. Dies sollte gemeinsam und in
konstruktiven Gesprächen erarbeitet werden. 
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Digitalpakt in Hessen 

Digitalisierung der Verwaltung
nimmt bei der Abrechnung der 
Asylverfahren an Fahrt auf

Programm zur Förderung von 
Koordinatoren für gesundheitliche
Prävention unzureichend

Aufstockung von Verwaltungskräf-
ten in Schulsekretariaten 

KURZ NOTIERT

Die gesundheitliche Prävention und somit die Gesund-
heitsförderung gewinnt immer mehr an Bedeutung.
Dabei ist unbestritten, dass den Kommunen und hier ins-
besondere den Gesundheitsämtern der Landkreise und
kreisfreien Städte eine besondere Bedeutung zukommt.

Auch die Gesetzliche Krankenversicherung hat dies er-
kannt und im Rahmen des GKV-Bündnisses für Gesund-
heit ein bundesweites Förderprogramm aufgelegt, mit
dem Kommunen durch die Förderung jeweils einer Per-
sonalstelle beim Aufbau gesundheitsfördernder Steue-
rungsstrukturen unterstützt werden sollen. Der Gesund-
heitsausschuss des Hessischen Landkreistages hat dies bei
seiner letzten Sitzung grundsätzlich begrüßt, kritisiert je-
doch die massive Einschränkung der anspruchsberechtig-
ten Kommunen. Nach dem Programm sind bedauerlicher-
weise nur die Landkreise und kreisfreien Städte antrags-
berechtigt, die im bundes- und landesweiten Vergleich
eine Einwohnerschaft aufweisen, die unter Berücksichti-
gung der Indikatoren Bildung, Beruf und Einkommen als
sozial benachteiligt gelten. Dies seien laut GKV in Hessen
gerade einmal 3 von 21 Landkreisen und 2 von 5 kreis-
freien Städten. Das Förderprogramm sei daher unzurei-
chend und müsse dringend nachgebessert und die
Einschränkungen bei der Antragsberechtigung im Inter-
esse der Menschen vor Ort aufgehoben werden.

Aus Sicht der Landkreise grundsätzlich positiv sind die Fest-
legungen des Koalitionsvertrages im Bereich des zu er-
wartenden „Digitalpakts Schule“ zu bewerten. Trotz der
noch nicht abschließenden Vereinbarung auf Bundes-
ebene, enthält der Koalitionsvertrag bereits sinnvolle Re-
gelungen für eine Umsetzung in Hessen. Dabei finden sich
eine Reihe von inhaltlichen Forderungen des HLT im An-
satz wieder. Schwerpunkte sind z.B. die Bündelung der Di-
gitalen Anwendungsstrategie in einem Ministerium und,
dass die „Technik der Anwendung folgen muss“, um si-
cherzustellen, dass im Unterricht die Möglichkeiten digita-
ler Medien auch tatsächlich sinnvoll genutzt werden. Die
Vereinbarung eines DigitalPakts Schule zwischen Land und
Schulträgern ist eine wichtige Grundlage und Rahmenset-
zung für die künftige Zusammenarbeit. Wichtig ist auch,
dass die Themen Digitalisierung und Medienbildung in
einem abgestimmten Konzept in allen Fächern verankert
werden sollen, und auch der notwendige Support sicher-
gestellt wird. Es bleibt zu wünschen, dass Land und Bund
erkennen, dass es sich hier um eine Daueraufgabe handelt,
die nicht mit einer 5-jährigen Projektphase des Digitalpakts
beendet sein wird. Der Digitalpakt ist erst der Beginn – fol-
gen muss eine finanziell dauerhafte gemeinsame Siche-
rung der Investitionen durch Land und Schulträger.

Der Koalitionsvertrag sieht vor, dass die Lehrerschaft von
bürokratischen Aufgaben entlastet werden soll, indem die
Schulsekretariate mit 500 zentral finanzierten Verwal-
tungskräften aufgestockt werden. Positiv ist zu bewerten,
dass die teils schwierige Verwaltungspersonalsituation in
den Schulen erkannt wurde. Allerdings würde eine unab-
gestimmte Aufstockung möglicherweise mehr Probleme
schaffen als lösen. Grundsätzlich müssten die Aufgaben des
nichtlehrenden Personals und des lehrenden Personals mit
seinem Verwaltungsanteil insgesamt geprüft und deren
Rollen ggf. neu definiert werden. Insbesondere eine Aus-
weitung des Pakts für den Nachmittag in einen Pakt für
den Ganztag kann weitergehende Kapazitäten erforder-
lich machen. Der Verband wird daher mit dem Land das
Gespräch suchen, um zu klären, wie die insgesamt zu er-
füllenden Aufgaben besser umgesetzt werden können.
Sinnvoll wäre daher, die vorgesehenen Mittel den Schul-
trägern zur Abdeckung der zusätzlichen Landesaufgaben
zur Verfügung zu stellen. Dies ermöglicht flexible und den
Anforderungen in den Schulen angepasste, maßgeschnei-
derte Lösungen zu schulträgereinheitlichen Konditionen. 

Mit der Einführung eines digitalen Abrechnungsverfahrens
Anfang 2019 wird in Hessen ein wichtiger Schritt zur Digi-
talisierung der Verwaltung unternommen. Das Land Hes-
sen, Landkreistag und Städtetag hatten schon lange über
die Einführung einer digitalisierten Abrechnung gespro-
chen, um die Landeserstattungen für die Kosten der Asyl-
verfahren an die Kommunen zu vereinfachen. In regel-
mäßigen Arbeitssitzungen wurde über die praktische An-
wendung der digitalisierten Abrechnung beraten. Viele
Hinweise aus der Praxis wurden in die Fachanwendung auf-
genommen. In der Übergangszeit gibt es noch einigen Kor-
rekturbedarf, wie zum Beispiel den einheitlichen Datenab
gleich.

Trotz des noch bestehenden Korrekturbedarfs habe das
grundsätzliche Prinzip der digitalisierten Abrechnung
klare Vorteile gegenüber dem bisherigen Verfahren.
Damit könne dieses Projekt beispielgebend für die weite-
ren Digitalisierungsprozesse in den hessischen Verwaltun-
gen sein. Erklärtes Ziel sei es, flächendeckend in Hessen
für alle Gebietskörperschaften die Landeserstattung ab
dem 1. Quartal 2019 auf eine digitale Fachanwendung
umzustellen.



IMPRESSUM

VERANTWORTLICH
Direktor Matthias Drexelius 
(geschäftsführend) 
Direktor Prof. Dr. Jan Hilligardt

HERAUSGEBER
Hessischer Landkreistag
Frankfurter Straße 2 
65189 Wiesbaden 

Telefon: 0611 / 17 06-23
E-Mail: ries-knauer@hlt.de
Internet: www.hlt.de 

Alle Inhalte und Bilder sind lizenzrechtlich geschützt. Abdruck und 
Vervielfältigung nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Hessischen
Landkreistages.

KOORDINATION
Tim Ruder (Pressesprecher) 
Melanie Ries-Knauer
(Öffentlichkeitsarbeit 
und Organisation) 

ERSCHEINUNGSWEISE / 
AUFLAGE
zwei- bis dreimonatlich
2.500 Exemplare 
(gedruckte Version)

GESTALTUNG
Muhr – Partner für Kommunikation 
www.muhr-partner.com
Seerobenstraße 27 
65195 Wiesbaden

BILDNACHWEIS
Hessischer Landtag (S.1)
Adope Stock / Muhr P+K (S.2, S.3)

AUS DEM DEUTSCHEN LANDKREISTAG

Weitergehende Informationen auf der Homepage des Hessischen Landkreistages.www.hlt.de

TERMINE

� Rechts- und Europaausschuss
Montag bis Dienstag, 25.03.- 26.03.2019, 13:00 Uhr, 
Straßburg     

� Präsidium 
Donnerstag, 11.04.2018, 09:30 Uhr, Wiesbaden 

� Rechts- und Europaausschuss 
Donnerstag, 23.05.2019, 10:00 Uhr, Wiesbaden  

� Schul- und Kulturausschuss
Mittwoch, 05.06.2019, 16:00 Uhr, Landkreis Offenbach    

� Präsidium
Donnerstag, 06.06.2018, 09:30 Uhr, Wiesbaden     

� Konferenz der Kreistagsvorsitzenden 
Mittwoch bis Donnerstag, 12.06.- 13.06.2019, 
16:00 Uhr, Bad Hersfeld     

PERSONALIEN

Der Deutsche Landkreistag hat sich vor dem Hintergrund
der aktuellen Unsicherheiten rund um die geplante 5G-Fre-
quenzauktion für ein konsequentes Vorgehen ausgespro-
chen. Präsident Landrat Reinhard Sager sagte: „Oberste
Priorität muss ein tatsächlich flächendeckender Mobil-
funkausbau sein. Bei dieser Zielformulierung bereits Ab-
striche zu machen – etwa indem man sich damit zufrieden
gibt, lediglich die Haushalte zu versorgen –, führt zu einem
Mobilfunk erster und zweiter Klasse." 

Es dürfe nicht mehr in Zweifel gezogen werden, dass
Deutschland überall mit 5G versorgt werden müsse. Die
‚Milchkanne' ist hierfür kein schlechtes Bild. Ohne eine or-
dentliche Flächendeckung mit der wichtigsten Infrastruk-
tur dieser Zeit stellen sich viele Fragen nach wirtschaftlicher
Entwicklung in 10 oder 20 Jahren erst gar nicht. „Es sei eine
in höchstem Maße naive Hoffnung, mit Globalisierung und
Strukturwandel mithalten zu können, wenn man sich bei
5G und Glasfaser bestenfalls im europäischen Mittelfeld
befindet.", so der Deutsche Landkreistag.

So sei die Entscheidung der Bundesnetzagentur nach-
drücklich zu kritisieren, im Rahmen der bevorstehenden
Auktion auf den Erlass von Auflagen für eine flächendek-
kende Versorgung auch jenseits der Wohngebiete und der
wichtigsten Verkehrswege verzichtet zu haben. Am Ende
sei eine wirkliche Flächendeckung eine Frage gleichwerti-
ger Lebensverhältnisse. 

5G-Ausbau erfordert Konsequenz –
sonst droht Mobilfunk erster und
zweiter Klasse

Neuer Landrat des Landkreises Limburg-Weilburg ist seit
dem 01. Januar 2019 Herr Michael Köberle (CDU).

Herr Landrat Michael Cyriax (CDU), Main-Taunus-Kreis,
wurde in der Bezirksversammlung Mitte am 30. Januar
2019 ins Präsidium des Hessischen Landkreistages gewählt. 

Die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) und die
Kommunen wollen enger kooperieren. Ziel ist es, möglichst
schnell entbehrliche bundeseigene Flächen für den Woh-
nungsbau zu mobilisieren. 

Dafür haben die BImA sowie der Deutsche Städtetag, der
Deutsche Landkreistag und der Deutsche Städte- und Ge-
meindebund ein gemeinsames Informationsschreiben un-
terzeichnet. Mit der Wohnraumoffensive haben es sich der

Flächen für bezahlbares Wohnen
mobilisieren

Bund, die Länder und die Kommunen zum Ziel gesetzt,
dem Mangel an bezahlbarem Wohnraum zu begegnen.
Die BImA und die Kommunen wollen deshalb möglichst
schnell Flächen mobilisieren, um bezahlbaren Wohnraum
für breite Schichten der Bevölkerung zu schaffen. Eine
wichtige Aufgabe nehmen die Kommunen wahr. Auf-
grund ihrer Planungshoheit schaffen sie die planungs-
rechtlichen Grundlagen für den Wohnungsbau und die
damit zusammenhängende Infrastruktur. 

DLT-Präsident Landrat Reinhard
Sager feiert 60. Geburtstag

Der Hessische Landkreistag gratuliert dem Präsidenten des
Deutschen Landkreistages, Landrat Reinhard Sager, zu sei-
nen 60. Geburtstag, den er am 20. Februar 2019 feiern
konnte. Er ist seit 2014 Präsident des DLT, seit 2001 Landrat
des Kreises Ostholstein und seit 2008 Vorsitzender des
Landkreistages Schleswig-Holstein. Seither gehört er auch
dem Präsidium des Deutschen Landkreistages an.
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